h Nasen. eine neue Breſche in die chineſiſche 
Zeit für das Rieſenreich der Mitte vorzuberei⸗ 
ten. Das deutſche Heer, das deutſche Volk in 
Waffen zu Waſſer und zu Lande, die deutſche 
Nhederei und die Krankenpflege haben den 
Erwartungen, mit denen man ihrer Bethäti- 
gung entgegenſah, vollauf entſprochen, aber 


wenn wir garnicht nach China gegangen 
wären oder uns dort wenigſtens mit der be⸗ 


begnügt hätten; ja man ſchämte ſich nicht, 


chou als die angebliche Urſache der Borer⸗ 


deutung des Augenblickes, wo Deutſchland 


FE wenn aber auch ein Theil der Ge⸗ 


. ein neues klägliches Zeugniß für unſere poli⸗ 
tiſche Unreife, und eine ganz undeutſche Feig⸗ 


— faiferliche Politik, die man am liebſten wieder 


„ 2 


u j weiſe T N 0 
RNath vernehmen, bei 
marſchalls ähnliche „Ueberſchwänglichkeiten“ 


1 als jeder andere die Verdienſte 
Wuderſees kennen müßte! 


„ Weltmarſchall“, der ja, wie man höhniſch be- 


kiſchen Erfindung der „Hunnenbriefé“ wollen 


32 Original-Roman von Irene v. Hellmuth. v. Wallbrecht, hier meine Schweſter“, und, ſem Schritt veranlaßt haben? Was trieb ihn zog ohne Bedenken zu uns, übernahm die Buchecke grenzte, und die beiden benachbarten 


Was wollen denn alle dieſe Menſchen ſchon unſere Ahnen hauſten, wo das Grab wo meine gute Tante alles ſo herrlich einzu⸗ 


58 und dieſer erſuchte die Anweſenden höf. ließen ſie und andere, fremde Menſchen leben ein niedergeſchlagenes Herz aufzurichten. Al 


Sonnabend, 3. Auguſt. 
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Ebenſo wurde ein verwundeter Neoman er⸗ bisherige Eiſenbahnterrain des Templerbends 
ſchoſſen. Die übrigen wurden freigelaſſen.] fällt an die Stadt. 
Als Grund für die Erſchießung des Veoman . 
gaben die Buren an, ſie hätten ihn für einen Sur 7 
ng 2 der e gehalten. Es ſoll Deutſchland. 
eine Unterſuchung angeſtellt werden und die 1 1 3 
Eidesleiſtung von den bei dem Morde zugegen! e £ 9 5 N hg . 
geweſenen Manuſchaften versangt werden. niſchen Kontinents bie im Anfang der 80er 
General French berichtet, er habe von Kruitin Jahre ihren Höhepunkt erreicht hatte, iſt feit- 
ger einen Brief erhalten. in dem dieſer ſeine dem großen Schwankungen unterworfen ge⸗ 
Abſicht ausspricht. alle in ſeine Hände fallen. weſen. Die Zahl der Auswanderer, die ſich 
den, in britiſchen Dienſten befindlichen Ein. den Vereinigten Staaten zuwandten, betrug 
geborenen zu erſchießen, gleichviel, ob ſie be⸗ 18801882 durchſchnittlich 730 000, im Jahre 
waffnet oder unbewaffnet ſeien. Es ſeien in] 1885 nur noch 332.000 er aber ftieg die 
letter Zeit überhaupt viele Fälle vorgefom-| Zahl wieder und erreichte im Jahre 18% die 
Eolonie* j 91 80 Eingeborene aus der Kap-| She von 595000, um nach drei Jahren auf 
33 lein. der „Daild Mail“ 20.000 herabzuſinken. Gegen Ende des 
„Der Korreſpondent der „Dailo Mail“ Jahrhunderts zählte man im Durchschnitt 
ſchildert in einem längeren Bericht die Lage 311000 Einwanderer jährlich. In den füd⸗ 
darin ie Sr die OR 82 — 5 amerikaniſchen Republiken erreichte die Ein⸗ 
arın, der letzte Schuß in dieſem Kriege werde wanderungsziffer ihren höchſten Stand um die 
vielleicht im Angeſicht der See abgefeuert wer⸗ Mitte der genannten Periode. Do wandten 
den, und es ſei wahrſcheinlich daß noch lange, ſich im Jahre 1889 nahezu 280000 europäiſche 
nachdem die wirklich Kriegfüßrenden die] Auswanderer nach Argentinien, während die⸗ 
Waffen niedergelegt hätten, Rauben undſſſer Staat im Jahre 1885 nur 100 000 und 
Plündern in der Kapkolonie herrſchen werde. 18505 ar 41000 Bewohner der alten Well 
Der letzte Einfall der Buren habe die Anzahl] aufgenommen hatte. Die bedenklichen Fol⸗ 
der Rebellen ſtark anſchwellen laſſen. In gen, welche die große Zahl der Einwanderer 
manchen Gegenden ſeien über 200 Leute zu 1880 auf den Gebieten des wirthſchaftlichen 
den Kommandos geſtoßen deren Stärke da-] Lebens hervorgerufen hatte, machte ſich ſchon 
durch ſehr zugenommen habe. Die Rebellen im folg enden Jahre in einer auf eindeittel und 
vermeiden aber, am Kampf theilzunehmen, fie] im Jahre 1891 * einer auf einſechstel der 
begnügen ſich damit, zu plündern und zeigen 1880er Einwanderung redi irten Ein⸗ 
den Buren die Plätze, wo Vorräthe zu holen] wandererzahl bemerkbar Seitdem iſt die 
ſind, da die engliſchen Truppen durch Garniſon⸗ Zahl d e die ſich für Argen- 
dienſte beſchäftigt werden. Es herrſcht eine tinien entſchieden wieder beträchtlich geſtiegen 
allgemeine Unſicherheit in der ganzen Kolonie. doch bleibt ſie mit 111000 Perſonen un Jahre 2 
Em 0 N 4 
22S ER TER ERTL IET TE ZUUP ne Ben en im — * en 2 
a her erreichten tbetrag zurück. Ein ähn⸗ 
Aus dem Reiche. liches Bild zeigen die Einwanderungsverhält⸗ 
5 & a | 
Kaiſer Wilhelm, der geſtern früh Molde ee e iber 90800 nicht 
berlajfen bare, iſt an Bord der Hohen. hinaus aber ſchon 1888 war ſie auf 131 000 
zollern“ am Abend in Bergen eingetroffen. — fund 1892 auf 216000 Perſonen geſtiegen 
lieber das Befinden der Kaiſerin Friedrich Gegen Ende der neunziger Jahre ist die Ein⸗ 
waren letzter Tage in Homburg aus Cronberg wanderungsziffer gefallen und hat mit 
beunruhigende Gerüchte verbreitet; es hieß. 112000 Perſonen, die der letzte Bericht zählt, 
der Laiſer werde in den nächſten Tagen er- einen tieferen Stand als 1888 erreicht. Be⸗ a 
wartet. Die Gerüchte find indeſſen unbegrün-| merkenswerth iſt much, daß die Angehörigen a 
det. Der Zuſtand war zwar ernſt, doch liegt der verſchiedenen europäiſchen Nationen ber 
keine unmittelbare Gefahr vor. — Der Kron der Auswanderung. gewiſſermaßen ihrer 
prinz hat, gleichwie der Kaiſer, in ſeiner Eigen ⸗ Stammesverwandtſchaft entſprechend, ſich für Be 
ſchaft als Großgrundbeſitzer Schleſiens einen pestimmte Staatengebiete des amerikanif | 
namhaften Betrag geſpendet zu der für die] Kontinents entſcheiden. So wenden "3 


1903 der „Discovery“ folgen ſoll. Die Ziele 
der engliſchen Expedition werden ſein einmal 
die Entſcheidung der Frage über das Vor⸗ 
handenſein eines antarktiſchen Kontinents 
und ferner die Feſtſtellung der genauen Lage 
des magnetiſchen Südpols. Es iſt Sorge ge— 
tragen, daß die Mitglieder der Expedition 
durch den Mangel an Hülfsmitteln oder 
Apparaten in ihren Forſchungsarbeiten nicht 
beeinträchtigt werden (ein Feſſelballon ſoll 
z. B. den Einblick in unzugängliche Gegenden 
ermöglichen), ſodaß zu hoffen iſt, daß dieſe 
Expedition im Verein mit der deutſchen Süd⸗ 
polar⸗Erxpedition, welche ſich die entgegen⸗ 
geſetzte Seite der ſüdlichen Halbkugel als 
Forſchungsfeld auserſehen hat, eine Löſung 
der mannigfachen Fragen, die ſich an das 
Südpolargebiet kniſpfen, herbeiführen wird. 


Die Lage in China. 
Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: Zu den 
thörichten Meldungen, die man in letzter Zeit 
aus London über chineſiſche Angelegenheiten 
verbreitet hat, gehört auch die des „Daily 
Erxpreß“, der aus Shanghai erfahren haben 
will, England beabſichtige, in nicht zu ferner 
Zeit Wei⸗-hei⸗-wei an Deutſchland abzutreten, 
zum Dank für die Unterſtüßzung, die Deutſch⸗ 
land England in der Nangtſe⸗Angelegenheit 
gewährt habe. Wir wiſſen nicht, worin die 
Verdienſte Deutſchlands um England in der 
Nangtſe-Angelegenheit beſtanden haben ſoll⸗ 
ten, die eine bei England ſo überraſchende 
Geberlaune zur Folge gehabt hätten. Auch 
liegen für die Thatſächlichkeiten der England 
angedichteten Abſicht ebenſowenig Anzeichen 
vor, wie für etwaige dahinzielende deutſche 
Wünſche, ſodaß man die ganze Geſchichte ruhig 
auf Rechnung der ungewöhnlichen Hitze ſetzen 
ann. 

Im engliſchen Unterhauſe fragte Joſef 
Walton an, ob es wahr ſei, daß den chineſiſchen 
Kommiſſaren in Peking ein kaiſerliches 
Edikt zugegangen iſt, in welchem gegen die 
übermäßige Befeſtigung der Geſandtſchaften, 
insbeſondere der britiſchen Geſandtſchaft, Ein⸗ 
ſpruch erhoben wird. Unterſtaatsſekretär 
Cranborne erwidert, die Regierung habe keine 
Mittheilung von einem ſolchen Proteſt er⸗ 
halten. Der Plan des Schutzes der Geſandt⸗ 
ſchaften ſei von den militäriſchen Vertretern 
der Mächte entworfen worden, und die Ver⸗ 


über das, was in China geleiſtet wurde, zu 
empfinden und ſich darüber zu freuen, daß 
unfere ruhmvollen Fahnen in Peking und an 
der großen Mauer wehten, hat ſich während 
des erſten deutſchen Kolonialkrieges, wo 
Deutſchland die Probe auf die kaiſerliche Welt⸗ 
politik rühmlich beſtand, kleinlich, feig, ja 
gemein benommen, uneingedenk des alten, 
derben Sprüchworts: „Ein ſchlechter Vogel, 
der ſein eigenes Neſt beſchmutzt.“ Dabei 
ſchimpft man aus allen Tonarten auf die Eng⸗ 
länder und will nicht ſehen, daß das engliſche 
Volk in dem verluſtvollen, aufreibenden, end⸗ 
loſen afrikaniſchen Kriege trotz der ſchwerſten 
Enttäuſchungen und ungeheuren Opfer wie 
ein Mann hinter ſeiner Regierung ſteht, der 
ganzen außerengliſchen Welt zum Trotze, die 
ihn mit vollem Rechte für ungerecht und ver- 
werflich hält. Wie weit ſind wir Deutſchen 
doch noch von der ſtolzen, mannhaften Ge⸗ 
finnung des Satzes entfernt: Right or 
wrong, my country! und das bei einem 
Feldzuge, der zur Sühne des ſchwerſten Ver⸗ 
brechens gegen das Völkerrecht unternommen 
werden mußte! 

„Setzen wir Deutſchland in den Sattel, 
reiten wird es ſchon können,“ fo rief einſt 
Fürſt Bismakk aus. Das amtliche und das 
militäriſche Deutſchland hat bewieſen, daß es 
auch die ſchwerſten Hinderniſſe nehmen kann, 
aber das deutſche Volk hat noch immer nicht 
reiten gelernt! 
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Die engliſche antarktiſche 
Expedition. 
Noch vor Aufbruch der deutſchen Süd⸗ 


polarexpedition, die bekanntlich Kiel im Laufe 
dieſes Monats und die indiſch⸗ 


Die Ergebniſſe des chineſiſchen 
* Feldzuges. 
II. 


Deutſchland hat ganz weſentlich dazu bei⸗ 


auer zu legen, den Anbruch einer neuen 


ein großer Theil des deutſchen Volkes und der 
deutſchen Preſſe hat dies nicht gethan; „der 
roße Moment traf ein kleines Geſchlecht.“ 
ieſen Leuten wäre es am liebſten geweſen, 


ſcheidenen Rolle Oeſterreichs und Italiens 
gelegentlich ſogar die Beſetzung von Kiau⸗ 


Bewegung zu bedauern, nachdem vorher die 
eichsregierung fortwährend der Schwäche be⸗ 
ſchuldigt worden war, weil ſie aus dem 
chineſiſch⸗japaniſchen Kriege keinen Vortheil 
zu ziehen verſtanden habe. 
Wenn die große Maſſe des Volkes die Be⸗ 


zum erſtenmale mit voller Wucht in die Welt⸗ 
politik eingriff, nicht verſtand, ſo war das be⸗ 


ildeten dafür kein Auge hatte, ſo war das 


oder ein grundloſes Mißtrauen gegen die 


einmal der Unbeſonnenheit und Ueberſtürzung 
beſchuldigt hätte oder auch wirklich beſchul⸗ 
; Und welches taktloſe und aufdringliche 
Gerede über die ſogenannten „Nebengeräuſche“ 
bei der Ausfahrt, über die Anfprachen des Kai⸗ 
ſers an feine Truppen, die unter dem erſten 

> Eindrucke der übertriebenen, aber damals all- 
gemein geglaubten Nachrichten von den 
Greueln in Peking aus einer tief empörten 
Seele floſſen, über die angeblich zu weit 
gebenden Ehrungen Walderſees, als ob es 
r den bejahrten Herrn ein kleiner, harm⸗ 
loſer Ausflug geweſen wäre, obenein in der 
Hitze des tropiſchen Sommers nach China zu 
fahren und dort unter ganz 8 


er 


hat die „Discovery“ die Themſe verlaſſen und 
ſich nach Spithead begeben, von wo am 
6. Auguſt nach erfolgter Beſichtigung durch 
König Eduard VII. die Ausreiſe angetreten 
werden ſoll. Nach den bisher beſtehenden An⸗ 
ordnungen wird ſich die Expedition zunächſt 
nach Lyttelton, einem Hafen an der Oſtküſte 
der Provinz Canterbury auf Neu⸗Seeland, 
begeben und von dort am 11. September 
ds. Is. in das eigentliche Forſchungsgebiet ab- 


Verhältniſſen den Oberbefehl Truppen] gehen, wo man etwa Mitte Januar 1902 mit] theidi swerke der engliſchen Geſandtſchaft a \ 3 

zu Übernehmen, die er zum größten Theile den Unterſuchungen zu beginnen edenkt. Der Elldeten einen Theil . ee Planes Stadt Glatz geplanten Errichtung eines Denk-] Deutſche, Engländer. Irländer, Skandinavier 

3 oh kehrt zum Sas gen Kippe „Plan zu dieſer engliſchen Polarerpedition. Die Londoner „Central News“ meldet AR für den General Grafen von Götzen, vorzugsweiſe nach den Vereinigten Staaten. 

1 0 ebaner ihren 2 LE ee e en e engliicen Sricns-|Q testen ich Pein Albrecht von Pre, während Spanier, Bortugieien in dem ame- 
der Heimkehr den zuſtändign Behörden kein Entgegenkom⸗ 5 BE Siders 25 faniſchen Süden, erstere in Argeutinten. 


Hongkong mit verſſege 2 
Seebehörden verweigern jede Auskunft. 
Die Chineſen haben einen Theil des in 


en, Regent von Braunſchweig, und der Groß⸗ : M > 
ee von Sachſen Da nen dem er {egtere in Brafilien eine neue Heimat — 
f 9 5 3 Kein beſtimmtes Ziel haben die auswandern⸗ 
prinzen Bernhard von Sachſen⸗Meiningen zuf den Italiener, annähernd in gleicher Stärte 
dieſem Vehufe Veiträge überſenden laſſen. —= bertheilen fie ſich auf die Vereinigten Staaten 
In Magdeburg iſt nach langem ſchweren Lei⸗ d die ſild ikaniſchen Nepubliken, denen = 
den der Präfideut des Sonfiftoriums der Pro- und die deem ee 
Senat der Stadt Hamburg hat beſchloſſen, wanderer zufließt. : e1 
dem Grafen Walderſee das Ehrenbürgerrecht — Der Eindruck, den der veröffentlichte 
zu verleihen. — Der Berliner Kriegerverein] deutſche Zolltarif in den italieniſchen inter- 
ehemaliger Matroſen der kaiserlichen Marine ſeſſentenkreiſen gemacht bat, iſt nach dem Mai-. 
hat beſchloſſen, ein nationales Marine-Dent- | länder „Commercio“ äußerſt ungünſtig, was 
mal in Berlin zu errichten, als Erinnerungs- in zahlreichen an das Miniſterium ger N N 
tätte gewidmet den untergegangenen und ge⸗ Zuſchriften zum Ausdruck gelangt, Die Aus⸗ 3 
fallenen Beſatzungen. — Der Sohn Lieb- fuhr der Bodenprodufte allein werde hierdurh 
knechts, Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht. nach der vorjährigen Statiſtit um 19 Millionen 
iſt nach dem „Vorwärts“ in einer ſozialdemo⸗ belaſtet. Die Regierung werde daher an Ab. 
kratiſchen Parteikonferenz als ſozialdemo-] wehrmaßregeln denken müſſen. 
kratiſcher Kandidat ſchon jetzt für die nächſte — Dem verſtorbenen Staatsminiſter Dr. 
Reichstagswahl im Wahlkreiſe PotsdamOſt⸗] Boſſe widmet der „Reichsanzeiger“ folgenden 
havelland nominirt worden. — Die Ein] Nachruf: „Von außergewöhnlicher Arbeits 
weihung der katholiſchen Marine Garniſon⸗] kraft, weitem und klarem Blick, ein Meiſter der 
kirche zu Wilhelmshafen fand geſtern durch] Darſtellung, ſtieg er in der amtlichen Lauf⸗ 
den katholiſchen Feldpropſt der Armee und bahn ſchnell von Stufe zu Stufe. In allen 
Marine, Biſchof D. Aßmann in Gogentwart | Aemtern, die er im preußiſchen Staatsdient 
des Admirals Thomſen als Vertreters des] und im Reichsdienſt bekleidete, hat der Ver- 
Kaiſers und im Beiſein von Vertretern des] ſewigte die ihm anvertrauten Aufgaben mit 
Reichsmarineamts ſtatt. — Geſtern wurde die] Wärme ergriffen und an ihre Durchführung 
Eingemeindung Altendorfs nach Eſſen voll- nicht nur die ganze Kraft ſeines Geiftes, Jom- 
zogen. Jetzt ſteht Eſſen mit 182 000 Einwoh-] dern auch die ganze Liebe ſeines von hohen 
nern und 1838 Hektar Grundfläche an fieben. | Idealen erfüllten Herzens geſetzt. Im Reichs⸗ 
ter Stelle unter den Städten Preußens. — [amt des Innern war er ein Hauptförderer den 
In Aachen beſchloſſen die Stadtverordneten, ſegensreichen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. 
ſich an der Verlegung der Eiſenbahnanlagen | welche durch die kaiſerliche Botſchaft vom 17 
und des Bahnhofes Templerbend ins Süſter⸗] November 1881 eingeleitet wurde. An der 
feld mit 1½ Millionen zu betheiligen. Das! Spitze des Reichs-Juſtizamts und als Vor⸗ 9 


men gefunden hatten, betrieben die beiden be⸗ 
deutendſten geographiſchen Geſellſchaften Lon⸗ 
dons die Angelegenheit, aber ebenfalls ohne 
rechten Erfolg. So war Ende 1897 von den 
auf mindeſtens 1000 000 Mk. veranſchlagten 
Erpeditionskoſten noch nicht der vierte Theil 
vorhanden. Eine Spende von 80000 Mark, 
die im März 1899 den bereits vorhandenen 
Fonds zufloß, erhöhte das Intereſſe an der 
Unternehmung und veranlaßte auch die Re— 
gierung, eine. erhebliche Summe zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. So waren in Kurzem 
nahezu zwei Millionen Mark aufgebracht. Das 
Fahrzeug, welches die Expedition in die unbe⸗ 
kannten Gegenden führen ſoll, iſt ein Segel 
ſchiff, das in ſeinem Bau und ſeiner inneren 
Einrichtung allen Anforderungen gerecht wird. ſicher 
die ein Aufenthalt in arktiſchen Gegenden mit 3 
ſich bringt, Eine ausgeſucht tüchtige und mit 
den Südpolarverhältniſſen vertraute Be— 
ſatzung iſt unter dem Kapitän Robert F. Scott 
vereinigt; von den übrigen Mitgliedern der 
Expedition wird der Chef des wiſſenſchaftlichen | 
Stabes M. George Murray ſeine Kollegen nur | zierspatrouille von 20 Mann Momanry und 
bis Lyttelton begleiten. Unter den übrigen einige eingeborene Schützen zwei von wenigen 
Gelehrten, die an der eigentlichen Forſchungs⸗][ Buren geführte Karren bis zu einer Entfer⸗ 
arbeit im Südpolargebiet theilnehmen wer⸗] nung von etwa 15 Meilen von der Eiſenbahn 
den, befinden ſich Aerzte, Zoologen, Botaniker, am Doorn-River im Oranſe⸗Staat. Dann 
Geologen, ein Chemiker und ein Aſtronom.] wurden ſie von etwa 200 Buren abgeſchnitten. 
Die Geſamtzahl der an Bord befindlichen Per- Nachdem fie ſich längere Zeit in einem kleinen 
len ſonen beträgt 48. Die Expedition führt Vor-] Gebäude vertheidigt hatten, ergaben ſie ſich, 
wir ganz ſchweigen. Kurz, ein guter Theil | räthe für den Zeitraum von drei Jahren mit |al3 die Munition erſchöpft und drei Meomen 
unferer „nationalen“ Preſſe und der Lejer- ſich, auch iſt ein Erſatz der borhandenen Vor-] verwundet waren. Nach der Ulebergabe ließen 
welt, die aus ihr die politiſchen Meinungen] räthe durch ein beſonderes Verproviantirungs-] die Buren die eingeborenen Schützen die 
holt, weit entfernt davon, patriotiſchen Stolz! ſchiff in Ausſicht genommen, das im Jahre Hände hochheben und ſchoſſen ſie nieder. 


zu vermeiden, als ob der oberſte Kriegsherr 


5 Dann war man enttäuſcht (wir folgen 
dab hier den Ausführungen der „Grenz. 
voten“) daß nicht große Siegesnachrichten 
M. drüben kamen, ſondern nur mühſame 
kärſche und einzelne Gefechte gemeldet wur⸗ 
den, weil man den Charakter des Krieges 
e den e verkannte; man fand, daß den gro- 
hben Worten bei der Ausreiſe die Thaten keines⸗ 
wegs entſprächen, man ſpöttelte über den 


merkte, bei den Truppen der andern Mächte 


Lord Kitchener telegraphirte geſtern aus 1 
Pretoria: Am 28. Juli verfolgte eine Offi⸗ 


— 
. 
2 


von einem reichsdeutſchen Publikum, 
ſondern erſt von den wackern Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reichern in Graz mit gebührender Entrüſtun 
zurückgewieſen wurde. Von der nicht viel 
größern Niederträchtigkeit der ſozialdemokra. 


N 
j 
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„Sit die Verletzung gefährlich?“ fragte] das Alles? Damit mein Vater ſeinem Ehr-[in der Welt ſtanden, da war fie es auch, die Tennewitz geweilt und glügliche Stunden ' 
Treu —, I Kurt den Arzt, nachdem er ſich dieſem mit den geiz fröhnen konnte? Damit die Menge ihn uns tröſtete, und mit Sanftmuth und Geduld dort verlebt. Sie waren zuſammen aufge -w 
; Worten vorgeſtellt: „Mein Name iſt Kurt beklatſche? Was anders follte Papa zu die⸗ uns über den erſten Schmerz hinweghalf. Sie wachſen Suſanne und Iſa, weil Tennewitz an 


141 Nachdruck verboten. auf Iſa deutend: „Komteſſe Tennewitzl. nach der Stadt? Jetzt weiß ich auch, warum Führung des Hausweſens und verwaltete un⸗ Familien verband von jeher innigſte Freund⸗ 
a Der Arzt verbeugte ſich höflich: „Doktor Vapa mich jo ſtreng von jedem Verkehr fern⸗ſer Vermögen, bis Kurt ſelbſt in der Lage war, ſchaft. Kurt, Suſannes Bruder, der etwa zehn 
„Vor allem: Werde erſt ruhiger, Iſa,“ be. Pogtner“. Dann fuhr er in beruhigendem hielt, warum er jeden Abend ausging! Umfes zu thun. Seitdem weilt fie bei uns als Jahre älter war, als Iſa, hatte die Mädchen 

gittigte Kurt das aufgeregte Mädchen, „was Tone fort: „Es ſcheint nur eine ſtarke Verſtau: der Menge etwas vorzureiten! Iſt das nicht liebe Hausgenoſſin, und ſorgt wie eine zweite ſtets durch Feld und Wald begleitet. x 

Dein Vater gethan hat, ift nicht ſo ſchlimm, iſt chung des Fußes zu ſein, die fich bald wieder ſchrecklich Ich verſtehe meinen Vater in Mutter für Alles. Was wäre ohne ſie aus) Als dann Iſas Mutter geſtorben war und 

nichts Unehrenhaftes, Manche werden ihn geben dürfte. Gebrochen iſt zum Glück nichts, manchen Punkten überhaupt nicht mehr. Die uns geworden! An ihrem warmen, liebevollen der Vater oft längere Zeit von 5 auſe ab⸗ 

vielleicht darum tadeln. doch nimmexmehr und jo werden wir hoffentlich bald wieder das Kluft, die ſich leider zwiſchen uns aufgethan] Herzen wirſt auch Du geneſen, meine Iſa!“ weſend ſein mußte. hatte er ſein einziges 
wird ein Schatten äuf Dich und ihn fallen. Vergnügen haben, unſern vielbewunderten hat, wird immer größer. Daß ich ihm nicht Suſanne hatte in überzeugendem Ton ge- Töchterchen in die Obhut der Geſchwiſter Wall 

Ich denke, Du fährſt mit meiner Schweſter Jockeyreiter im Zirkus begrüßen zu können. den Willen that, und Graf Dornbuſch ſprochen, und das junge Mädchen nickte ſinnend brecht gegeben, bei denen er es gut aufgehoben 

nach Haufe, und ich ſehe, daß ich Euch mit Dei⸗ In einigen Wochen hoffe ich — — —“ heirathete, der mir zwar ungezählte Reich- vor ſich hin. wußte. Suſanne, obwohl nur wenige Jahre 

nem Vater baldmöglichſt folge. Hier iſt nicht Er hielt plötzlich inne. Sein Blick war auf thümer zu Füßen legen konnte, aber nicht das, „Ja, ja, — in Buchecke, ich kenne es wohl, Alter als Iſa, betrachtete dieſe faſt wie ein 
der Ort zu weiteren Auseinanderſetzungen. Iſa gefallen, die ſich leichenblaß an die Freun- was ich mir einzig wünſchte: ein Herz voll wie ſchön wird es dort ſein! Und — Du Lind, das man ihrer Fürſorge anvertraute. 


a 


Willſt Du auf meinen Vorſchlag eingehen?“ din lehnte. Liebe, — das verzeiht mir Papa nie. Dorn glaubſt, daß Tante Martha mich gern auf- Was den Grafen Tennewitz jo aft und jo 
Iſa nickte wieder. „Wenn Du mir einen! „Iſt Ihnen unwohl, gnädiges Fräulein?“ bujc wäre ein Mann nach ſeinem Sinn ge-| nehmen, daß Dein Bruder ſich nicht mit mir lange fernhielt, wußte man nicht, aber es gin⸗ 
ſchämen wird: daß für die Tochter des — (gen verſchiedene Gerüchte in der Umgegend, 


Wagen beſorgen kannſt — ja. Ich habe den wandte er ſich beſorgt an dieſe. weſen, aber — ich konnte mich nicht ent- 
Kutſcher erſt bis nach der Vorſtellung beſtellt, „Danke, — es iſt ſchon vorüber,“ hauchte ſie. ſchließen. Was hilft mir das Geld! Und 
doch zunächſt möchte ich natürlich über den „Fahre Du nach Hauſe,“ drängte Kurt die jetzt, — wer weiß, ob er mich jetzt noch wollte, 
Zuſtand meines — Vaters Näheres erfahren.“ Schweſter, „und gieb Acht, daß Iſa ſich nicht — die Tochter eines — Kunſtreiters!“ 

Das Wort kam ſchwer aus Iſa's Munde, weiter aufregt.“ | Sie lachte ſchneidend auf, daß Suſanne be- 
als könnte fie es nur mit Ueberwindung aus. Der Arzt hatte raſch einen Wagen beſorgt ſorgt die Züge der jungen Freundin zu unter⸗ 


Kunſtreiters noch ein Platz iſt in Eurem daß er durch Spiel, durch Rennen und We- 
Haufe?“ ten, ſowie allerlei Spekulationen ſeinen zer- 
„O, wie kannſt Du nur ſo ſprechen, Sta!” rütteten Vermögensverbältnificht aufzuhelfen 
rief Suſanne erſchrocken. „Wie wenig kennſt ſuchte. Man wußte auch, daß es trotzdem 
Du den zarten Sinn der Tante und meines immer weiter abwärts gina, und daß nichts 
Bruders gutes Herz! Er wäre im Stande, im Stande war, das rollende Rad aufzuhalten. 


ſprechen, aus ihrem Blick ſprach eine tiefe und bald fuhren die jungen Damen durch die ſcheiden ſuchte, und ſich bemühte, dieſelbe zu Herz! : ı Sta do i N | 
Seelenqual, jo daß Suſanne wie tröſtend den hell beleuchteten Straßen der Reſidenz. Iſa tröften. — t das Letzte für Dich hinzugeben, Dir Alles zum Jia erfuhr natürlich von alledem nichts. Sie 
Arm um die jüngere Freundin ſchlang. drückte müde den ſchönen Kopf in die Polſter, „Du biſt jetzt zu ſehr aufgeregt, und kannſt Opfer zu bringen, denn — — —. lebte froh und glücklich die ſorgloſen Tage | 
Kurt fragte einen der Bedienſteten, wohin und Suſanne lauſchte ſchweigend den Klagen unmöglich ruhig über die Sache urtbeilen,“| Sie hielt plötzlich inne, als hätte ſie ſchon der Jugend dahin, und war mehr in Buchecke, | 
man den Verwundeten geſchafft, und erhielt der Freundin. i ſagte ſie innig. „Ich denke, es iſt am beſten, zu viel gejagt. als daheim auf Tennewitz. So blieb es ihr 
bereitwillig Auskunft. Die Drei betraten. „Alſo deshalb mußte ich mit Papa in die wenn Du mit uns nach unſerm ſtillen Buchecke Iſa beachtete es nicht. Sie lehnte ſich auch verborgen, daß dort die Wucherer ein- 
nun ein kleines, dürftig ausgeſtattetes Se ide fremde Stadt ziehen,“ ſagte fie, „des- kommſt, dort findeſt Du Alles, was Dir noth ſchweigend zurück und ſchloß die Augen. und ausgingen, und ſchon manches werthvolle 


Endlich hielt der Wagen vor einem großen. Stück Land an ſich zu bringen gewußt hatten. 
ſtattlichen Hauſe. Der Portier öffnete mit Wer hätte auch mit dem harmloſen Kinde von 
reſpektvollem Gruße den beiden Damen die den traurigen Verhältniſſen ſprechen ſollen, 
Hausthüre, ſie ſchlüpften hinein und ſtiegen die in ſeinem Vaterhauſe herrſchten? Be | 
die teppichbelegten Stufen hinan. Das Ge! Als Graf Tennewitz das Gut, das dureg 
mach, das Iſa zur Linken des breiten Korridor; ſchlechte Bewirthſchaftung und ehrloſe Ver 
öffnete, war zwar nicht gerade koſtbar, aber walter ganz heruntergekommen war, 17 = h 


mach, wo der Kunſtreiter auf einer ſchnell halb mußte ich hier leben, wo ich mich jo todt- thut, Ruhe und Einſamkeit. Dort kannſt Du 
herbeigeſchafften Ottomane lag. Verſchiedene unglücklich fühlte, jo verlaſſen und einſam, wo Dich erholen und bleiben, jo lange es Dir ge- 
Neugierige ſtanden umher und begafften den ich Niemand kannte, und mir alle Menſchen fällt. Wenn Dein Vater ſo weit hergeſtellt 
blaſſen Mann mit den ariſtokratiſchen, fein ſo unſäglich gleichgültig waren. Deshalb ver- ſein wird, daß Du ihn unbeſorgt verlaſſen 
eſchnittenen Geſicht. Ein Arzt bemühte ſich. kaufte er unſer ſchönes Gut, wo ich mit Euch kannſt, reiſen wir. Bis dahin bleibe ich bei 
zuſammen ſo glücklich war. Die Scholle, wo Dir. Dort in unſerm ſchönen, ſtillen Haufe, 


> 


ihn zum Bewußtſein zu bringen. 


behaglich eingerichtet, und wies alte, braun⸗ lich verkaufen mußte, und die Abſicht kund 

gebeizte Möbel, dunkle 3 und Tep- gab, nach der Reſidenz überſiedeln zu wollen. 

n N piche anf, eine Einrichtung, die Suſanne wohl da hatten die Freunde gebeten, Iſa bei ihnen 

> aber beſtimmt, den Raum zu verlaſſen. jetzt dort an der Stätte, wo ich meine glück. damals unsere guten Eltern, ſo ſchnell nach kannte Jon. von ihrer Kinderzeit her; deun in Buchecke zu laſſen. 2 

Darauf ſchloß er die Thüre ab. liche, ſorgloſe Jugend verlebte! Und warum einander ſtarben, und Kurt und ich ganz allein fie hatte oft und gern auf dem Gut des Grafen FJaortſetzung folgt)) | 
’ 1 


3 1 5 Iſa weinerlichh. meiner Mutter ſich befindet, wo Alles, — Alles richten wußte, wirſt Du bald wieder. beim 
erte dem Arzt einige Worte ins mir und traut und heimiſch war, — wir ver- ſein, und Tante Martha verſteht es am beiten, 
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ſitzender der Kommiſſion für die Ausarbeitung Ans der Beweisaufnahme muß alſo Ziethen un⸗fbrettl gehört. Einer beſor Impf g be- MW ehr noch wi über fe; 
des Bürgerlichen Geſetbuchs entſaltete er ein un. Ausland. |mitielbac nach feiner Wüldfunrit- Die fürchten date dee e ee a a Bere 

: n A . 0 F „ de die Mu ürf teueſ chter⸗Kompo ieſes flücht'ge Jahr allein, 
mnſaſſende Thätigleit, welche der weiteren! In Wien verlautet gerüchtweiſe, „daß liche That begangen haben. Das Schwur⸗ niſten kaum, fie empfehlen ſich ſelbſt. Wo dir im Tod' das Auge bricht 
Entwickelung unſerer Reichs-⸗Juftig⸗Geſetz⸗(König Eduard von England in Iſchl Kaiſes gericht in Elberfeld verurtheilte Ziethen im Durch Beſchluß des Würzburger Domkapitels] Dein Mund den letzten Seufzer ſpricht, 
gebung mit Erfolg vorgearbeitet hat. Seine Franz Joſef beſuchen werde. 4 Fahre 1885 wegen Gattenmordes zum Tode, wurde die Stelle eines Domorganiſten an der Wo einmal noch 5 du ziehſt fort 
ſiebenjährige Wirkſamkeit endlich als Leiter In Frankreich erläßt der Jeſuiten- die Strafe wurde indeſſen nicht vollſtreckt; dortigen Kathedrale dem Fräulein Höller, der] Durch deine Seele tönt das Wort: 
des preußiſchen Kultusminiſteriums wird ſein Orden eine Bekanntmachung, daß ſäntliche Albert Ziethen wurde vielmehr vom Kaiſer zu Tochter des unlängſt verstorbenen Somorganiſten Vorüber, vorüber! i 
Andenken in den Annalen der preußiſchen Ver- Jeſuitenſchulen am 1. Oktober, wie gewöhn- lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt und in Höller übertragen, gewiß ein ſeltenes Amt für x 
waltung zu einem allzeit geſegneten machen. lich, eröffnet werden, obwohl der Orden fein der Anſtalt zu Werden internirt. Gleich darauf eine Dame . Und dann auch giebt, was du gelebt, | 
Süntlige Zweige der ihm unterſtellten viel-] Ermächtigungsgeſuch einreicht? angeblich begannen von den verſchiedenſten Seiten die — — Was du gethan, was du erſtrebt, 
ſeitigen Verwaltung erfuhren in dieſer Zeit ſollen die bisherigen Jeſuitenlehrer durch] Anſtrengungen, die Unſchuld des Verurtheil⸗ — . as du geglaubt, was du geſollt, | 
reiche Förderung. Die Entwickelung der evan⸗Laienlehrer erſetzt werden, die Regierung ten nachzuweiſen. Der Verdacht der That 23 Saatbericht Was du gekämpft, was du gewollt, 1 
Zeliſchen Kirche in den alten und in den neuen glaubt jedoch, daß zahlreiche bisherige richtete fi auf Auguſt Wilhelm, den Lehrling x Dre Dir mmabweislich das Geleit 
Provinzen der Monarchie verfolgte er ſtets mit Jeſuitenlehrer einfach mit Erlaubniß des Ziethens, den f hon während des Prozeſſes von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche Dinüber in die Ewigkeit. . 
innerſter Theilnahme. Lange gehegte Wünſche] Jeſuitengenerals vorläufig, bis beſſere Zeiten [gegen Albert Ziethen viele Zeugen und Sach-] Samenhandlung. Berlin, Chauſſeeſtraße 3, O denke dran bei jedem Schritt: 
nach größerer kirchlicher Selbſtſtändigteit wur⸗ kommen, das Ordenskleid ablegen, um den perſtändige als den Mörder der Frau Ziethen f vom 1. Auguſt 1901. Was hier du lebſt, es gehet mit 
den verwirklicht und durch das neue Pfarrer) Unterricht weiter ertheilen zu können. bezeichneten. Ein Brief, den Ziethen im Jahre Die durch die fortſchrettenden Erntearbeiten Dinüber hinüber! 
bdeſoldungsgeſetz eine erfreuliche Jeſſerung in; In Neapel wurde geſtern Abend 8 Uhr 1892 an Wilhelm ſchrieb und vier Jahre später] bewirkte theilweiſe Räumung der Felder brachte N 
der materiellen Lage der Geiſtlichkeit ange- ein Bericht über das Befinden Crispis aus, aufgefunden wurde, ſchien dieſen Verdacht zu, in der vergangenen Berichts woche zahlreiche Auf⸗ Stetti N i 
bahnt. Ebenſo ließ er ſich die Sortentwide-j gegeben, nach demſelben hielt der Zuſtand peitätigen. Ein Verfahren gegen Wilhelm träge auf Saaten zum Grünfuttergewinn und ettiner achr chten. 
lung friedlicher Bezſehungen zwiſchen dem] der Ruhe, welcher ſich in der letzten Nacht wurde eingeleitet; nachdem Ziethen ſchon drei zur Gründüngung; in Spörgel, Buchweizen, ber 2. Auguſt. Bei der Erneue⸗ 
Staat und der katholiſchen Kirche angelegen gezeigt hatte, während des ganzen Tages an.] Jahre im Gefängniß war, legte Wilhelm vor] Sandwicken (vicia villosa), Johannisroggen, rung der Looſe 2. Klaſſe der könig. 
fein. Mit beſonderer Wärme nahm er ſich des] Das Allgemeinbefinden hat ſich ein wenig ge dem damaligen Kriminalkommiſſar von Meer. Inkarnatklee, deuſchen und engliſchen Herbſt⸗ oder[preußlſchen Lotterie, welche am 6. Augu 
Unterrichtsweſens an. Allen Stufen deſſelben, beſſert. Die nervöfe Abſpannung und die ſſcheidt⸗Hülleſſem ein ausführliches Geſtändniß Waſſerrüben war der Bedarf beſonders groß. beendet ſein muß, tritt zum erſten Male die ne 
der Hochſchule, dem Gymnaſium, ſowie der] Herzthätigkeit find fortdauernd unverändert. ab. Später widerrief indeſſen Wilhelm fein Oelrettig iſt nun überall geräumt. Winter⸗Oel⸗ Beſtimmung in Kraft, daß dieſelbe an dem ge- 
Volksſchule war feine Verwaltung eine ſegens. . Geſtützt auf das Anſuchen der geſchiedenen Geſtändniß; trotzdem beſchloß damals das ſaaten wurden auch ſchon vielfach) verlangt.. nannten Tage nicht bis 6 Uhr, wie bisher, jo IE 
reiche. Vor Allem hat ihm die Volksſchule, Gattin Crispis, will die Regierung das Archiv] Elberfelder Landgericht die Wiederaufnahme Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte dern bis 8 Uhr Abends bewirkt fein muß. Maß 
deren Schüler geweſen zu ſein er ſich gern er⸗[Crispis mit Beſchlag belegen. des Verfahrens. Die Staatsauwaltſchaft aber Waare mit garautirter. Reinheit und Steimeraft hofft auf dieſe Weiſe den auswärtigen Spiele“ 
innerte, das Zuſtandekommen des Lehrerbeſol⸗ In London ſtimmte auch das Ober- legte gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde beim per 50 Kilo. Schwediſcher Winterraps 2324, die Möglichkeit zu gewähren, die am Nachmittage 
dungsgeſetzes zu danken, durch das eine fejte| haus dem Antrag betreffend Gewährung einer Oberlandesgericht Köln ein und dieſes verwarf ſchwediſcher Winterrübſen 22—23, holländiſcher des Bea noch eintreffenden Poſtſendunges 
Grundlage für eine fernere gedeihliche Ent. Dotation an Lord Roberts zu. Salisbury die Wiederaufnahme: Wilhelm ſei unalaub- Winterraps 25—26, Uetermärfer Rieſen⸗Winter⸗ in den Beſitz der Einnehmer behufs rechtzeitigen 
2 geſchaffen Re Unvergeßlich Br 3 rühmten die Verdienſtef würdig, weil er von der Familie Ziethen wahr- N a ee 12 12 Wilen Pete n allen Auch N 
werden Allen, die mit i i „des Feldmarſchalls. inli > a 5 3 —24, ® 0 5 27 S „die von der leidigen 4 

1 Allen, die mit ihm amtlich und außer 0 ſcheinlich durch Verſprechungen beeinflußt wor . . bie Eruenerund Berikihere Au Are | 


amtlich in Berührung kamen, die ſchönen Das engliſche Unterhaus bewilligte den ſei. Wilhelm wurde ſofort aus dem Ge, bra ; 8 g 0 
Eigenſchaſten echter Humanität bleiben, die 6 157000 Pfund (123 140000 Mark) für Kan entlaffen und ift fer dieſer Zeit Bi weißer Senf 24—26, kleiner oder Ackerſpörgel] Augenblick zu beſorgen, nicht laſſen können, wird ö 
ihn auszeichneten. Mit reichem Willen, größ- Marinebauten. 3 los verſchollen. Einer 25 eifrigſten Kämpfer | 13 —14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſenſpörgel 14—16 dieſe Neuerung von Nutzen jein. 
ler Vielſeitigkeit der geiſtigen Intereſſen, die Aus Belgrad wird gemeldet: Durch für die Ziethenſche Sache war der inzwiſchen Mark. Lupinen, ſoweit noch zu haben ferner Widen, | — Der zum vortragenden Rath im Mitte 
auch in reger literariſcher Bethätigung ihren Vermittelung des ſerbiſchen Geſandten in berſtorbene Oberſtleutnant von Egidy. Er Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedesmaligen Bm der öffentlichen Arbeiten ernannte Geh. 
Ausdruck fand, verband ſich ein ſeltenes Maß Konſtantinopel. Generals Sawa Gruits. trat in öffentlichen Verſammlungen aufs Tagespreiſen. Leindotter zur Gründüngung 17 Baurat Ostar Launer hat in den Jahren 
menſchlicher Güte. Mit dem Andenken an den ſandte der Sultan an König Alexander die wärmſte für Ziethen ein. Nunmehr, nach dein bis 18, Sandwicken (yieia villoce), gans feine] von 1880 bis 1884 bei der Regierung zu Köslin | 
pflichtteenen, in hohen Stellungen bewährten] formelle Einladung zu einem Beſuche in Tode Albert Ziethens, wird man mit einer 
Staatsmann wird ſich daher ſtets die Erinne⸗ Konſtantinopel, um den König auch perſönlich Veröffentlichung des geſamten Materials und 
rung an einen lauteren, chriſtlichen Charakter von ſeinen freundſchaftlichen Geſinnungen zufeiner Publikation der Briefe Ziethens, die 
und einen treuen deutſchen Mann verbinden.“ überzeugen. Die Einladung ſcheint eine Folge einen pfychologiſch werthvollen Einblick in die 
— Die „Köln. 31g.“ meldet: Der marok⸗ des feindlichen. en 5 re Tragödie bieten, nicht mehr zögern. Das Be⸗ 
1117000. Atem m Men, em Safer, weder anf 
von Mazagan nach Warrafeid) abgereiit, wo zu ſein, 8 liche Verkehr mit ſeinem Bruder gänzlich unter⸗ 


= der gut machen Toll. jagt war, durch die Veröffentl t - 
er am 29. Juli eingetroffen fein dürfte. Sein Wie aus Newyort gemeldet wird, ver- zus M enge UTC Terme AREE Originalſaat 19—24, italie⸗ er 
/ ene h 8 g x den, iſt ıgliiches Raigras, Originalſa „ italie⸗[lung für Haus⸗, Herd⸗ und Geſund | 
—— Raid Mac eg blieb zurück, wird werfen die Stahlarbeiter den vom Truſt vor⸗ 25 e ie 55 „> ft N biefi niſches Raigras, importirte Gaat 23.—28, Anauls|Heitapflege hat in allen teilen großes Se | 
— 3 —7 gen, enn die nöthigen geſchlagenen Kompromiß und ſetzen den Aus⸗ Krie ge cht berni eilte x — 7 iter gras 40—48, Honiggras 2, Schafſchwingel] tereſſe gefunden, weil der geſchäftsführende Au I 
Es 0 ziebt Laſtthiere zur ee * 2 ſtand fort. a Tou bier vom Fa rb ataillon Nr rad Bus 25—28, Wieſenſchwingel 5866 Dart. ſchuß Programm und Gruppen⸗Eintheilung zweck 
Aber die be en des Boise ber Dienekhi wegen Mißhan dbu eines Untergeßenen Mr Uner nac Pr 1 > * nächſten entsprechend entworfen hat. Die Prämirungs 
n Er 9 . 252 Herden ih Be denen Boche an Dynnerſtag, n frage iſt durch Aufſtellung einer Prämiirunget 4 
herein unwa inlich, da man nicht anneh⸗ g und © zu neun 
men konnte, daß der Sultan einen Botſchafter, Monaten Gefängniß. 
den er eben noch unter Gnadenbeweiſen an „Deggendorf. Ein aufregender Fall 
zwei mächtige Höfe entſandt hatte, nun plötz⸗ ſpielte ſich dieſer Tage im alten Gerichts- 
308 Berl vieleidt Jona, dab in Marre. Fe Ri 
. a- egen den Bauer 
keſch ein Wechſel im Kriegsminiſterium ſtatt⸗ Alois Kraus von Schöneck 5 Meineids⸗ 
gefunden hat. verleitung verhandelt. Der Staatsanwalt be⸗ 
— In den nächſten Tagen wird in Berlin antragte eine Zuchthausſtrafe von 2½ Jahren 
der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages zu- und weitere drei Jahre Ehrverluſt. Als ſich 
ſammentreten, um in Sachen des Zolltarif⸗ das Gericht eben zur Berathung zurückgezoge 


Saat 36— 40, echter Johannisroggen ca. 10½ fals Bauinſpektor gearbeitet. | 
bis 11, Wintererbſen 16—17, deutſche Stoppel⸗ — Der außerordentliche Profeffor der Theo- 
oder Herbſtrüben 64—66, engbiche Waſſerrüben] logie, Lie. Wilh. Lütgert, welcher neun Jahte | 
(Turnips) 68—80 Mark. Inkarnatklee 27—29, an der Univerſität Greifswald gewirkt hat und | 
Bokharaklee 47—49, Rothklee, garantirt rein in⸗ Jetzt als Nachfolger Beyſchlag's nach Halle berufen | 
ländiſcher 48—58, Weißklee 48—60, rer ift, iſt geſtern von der theologischen Fakultät zu | 
Klee 62—70, Wundklee 58—75, Gelbklee 23—28, Greifswald zum Ehrendoktor ernannt worden. | 
Luzerne, Brovencer 55—59, Thimothee 22.—28, — Die Erſte Stettiner Aus ſtel⸗ 


Aus den Bädern. 


In Teplitz Schönau waren bis 
zum 27. Juli 3751 Perſonen angemeldet, 
davon 398 in den Hoſpitälern 1 Bade⸗ 
inſtituten. Wenn man die Kurliſte durchſieht, 
fällt es auf, mit welcher Höflichkeit die 
Charakterbezeichnung der Kurgäſte gr It 
iſt, und ſelbſt wer feinen Stand hat, t 
doch ſeine Bezeichnung, ſo findet man darin 
die „Agentenstochter“, die „Arztenstochter“, 
die „Bürgerſchullehrerstochtern“ und den 


Ein Gedicht Boſſe's. Aulaß gegeven haben, beſeitigt ſein werden, 10 Fi 


Den. 5 beur wi b i \ 
„Wirthſchaftsbuch für deutſche Beamte” Her-pen Alusſtelen, apentgelttin verliehen wen 
ausgegeben, das die Beamten zur genauen 24 1 des Preisgerichts zuerkannt worder 


iehen ſollte. Man kann von dieſer recht un · J und Verbeſſerungen auf, die auf den verſchi 
N Art literariſcher Thätigkeit — denſten 3 der wust S 


entwurfs Stellung zu nehmen. Der Ausſchuß⸗]„Oekonomiedirektorsſohn“, recht gut macht hatte, ſprang der Angeklagte auf, ſchwan wenn man es überhaupt literarif4e Thätigkeit] wirken und iffe ein 8 = 
ſizung wird in Bälde eine Bolfsverfammlmg|fih auch der Charakter als „Tucherzeuger“ auf das offene Fenſter und ſtürzte fich, ee esj nennen darf — jagen, daß Boſſe fie unter⸗ geben. Sich Biere unt 123 alltäglichen ie 
und „Solicitatorsgemahlin“. — In d jemand verhindern kounte, in den Hof hinab. nahm mit dem Bewußtſein, daß „wer etwas is auf den Laufenden zu erhalten, i | 


des Handelstages folgen, die ſich mit der 
gleichen Frage zu befaſſen hat. - 


Heſſen de Katholizismus erregt allenthalben 
es Aufſehen. Die Landgräfin iſt eine Toch⸗ 
fer des Prinzen Karl und eine Schweſter des 


Kraus war in einen Sandhaufen gefallen und 
atte nicht den geringſten Schaden genommen. 
Er ſtand fofort auf, um ſich zur Flucht zu wen⸗ 
den, doch der dienſtthuende Gendarm, der 
ſchnell die Treppe hinabgeeilt war, ſtand ſchon 
am Thor, um ihn in Empfang zu nehmen. 


Weg der Verbreitung geſchrie⸗ 
bungen und erten 


mehr. beſtes RE file j 
für den Produzenten hat iich bon cher die une? 4 


ericht3- Zeitung. 
— (Der Barbier it iethen im Zucht⸗ 
1 17 


mit einer eee ſondern zus 
genden, ſtimmungsvo und verhä 
mäßig gewandten Verſen einzuleiten. 


dherrn Prinzen Friedrich Karl von Preu- * 
en Sie vermählte ſic am 26. Mai 1853 im hauſe zu Werden geſtorben!) Rahezu 17 Jahre daß ra a1, 5 1 
lier von 17 Jahren mit dem Landgrafen hat Albert Ziethen im Zuchthaufe zugebracht der Berathung zurückkam, ſchon wieder auf ü N ittelbar A 
riedrich von Heſſen. Aus dieſer Ehe gingen) ohne daß es bisher gelungen it, das Wieder-| zer Ankla gebank ſaß. Ob er einen Selbst. Vorüber, hinüber. mittelbare 3 der ausgebotenen denn 
nf Kinder hervor, der Landgraf Friedrich aufnahmeverfahren in feiner. Sache zu erwir. mord oder einen Fluchtverſuch bezwecken Vorüber iſt das alte Jahr! niffe erwieſen, und Biken Suede — 2 Die 
er im Jahre 1888 im Alter von 24 Jahren aufſten. Welche Folgen der plögliche Tod Ziethens wollte, iſt noch nicht feſtgeſtellt Ob's fröhlich dir, ob's traurig war, dernen Austellungen in vorzüglichfter Weſſe⸗ 
einer Weltreiſe ertrank, der jetzige Landgraf für das Betreiben des Wiederaufnahmeverſah. — . Sb du geweint, ob du gelacht, — 1 ein lebendiges, überſichtliches Bild von 
F... m Kuss d di deere ob aemad, [hen emeligen hub Zehe der fene 
| i 7 an Muſikaliſches. Sher ae * 7 — Wohlfahrtspflege. Ohne Zweifel wird dieſen 


Friedrich Karl von Heſſen, vermählt mit Prin. Lage bes den das Verfahren auch nach dem 
To 


Margarethe von Preußen, der Schweiter] des Verurtheilten zu. In dieſem Falle Auf dem Ideal⸗Brettl in Bellevue hat uns] Das Jahr, das einſt fo ang dir ſchien, praktiſchen Geſichtspunkten jeder Geſchäftsmaun 
n: 


Kaiſers, ſowie die Erbprinzeſſin von An- find dann die Verwandten des Verſtorbenen] der Dichter⸗Komponiſt Erik Meyer⸗Hel⸗] Vorüber rauſcht' es, hin iſt bi ſeine Zuſtimmung nicht verſagen können und gern 

— und die mit dem Freiherrn von 3 Antrage auf Wiederaufnahme des Ver⸗[mund mit vielen ſchönen Gaben erfreut, aber Vorüber, kenn Idie Se been, feine beſten und ueueſten 

inde vermählte. Prinzeſſin Sibylle Die fahrens befugt. Die Geſchichte und die Schick. keine derſelben hat hier wohl ſolchen Anklaug ge⸗ b boch! das Jahr, das In ekled — aus zuſtellen. Das Programm neb 
Zug er ift 65 Jahre alt. Den borbereiten-| ſale des es Ziethen“ find unſern Leſern] funden, als das reizende Tanz⸗Duett 10 a ch Und den en ee ü, erstrebt t, Anmeldeſchein giebt über alle eiufchläglichen Fragen 
den Neligionsunterricht leiteten. da die Land. hinreichend bekannt. Am 25: Oktober 188,|der Tanzſtunde“, in welchem ſich Gym⸗ und was du 3 9 115 10 genaue Auskunft und iſt vom Ausſtellunge⸗ 1 
geäfin sur Zeit zum Sommeraufentelt aul Nachts zwichen 111 Uhr und 1412, wurdeuafiaft und Vacſich die heitere naibe Siebes- ll Dan gan Pflach Bureau, das ſich im Konzerthauſe befindet, kosten. 
Schloß Adolfseck weilt 128 Fuldaer zu Elberfeld die Fran des Barbiers und Gaſt⸗ erklärung Es wird ſicher mit Freuden! Die heil ge Ar 8 des Leben 9 10 frei zu beziehen. 
Theologie-Profeſſoren. Der llebertritt erfolgte) wirths Albert Ziethen in der Wirthsſtube des begrüßt werden, daß das Duett ſoeben im Ver⸗ Dein Ringen mit dei e 1 0 tt. 2 — Die dießjährige Generalverſammlung 
ganz überraschend: es war bisher nur aufge ihrem Manne gehörigen Hauſes Bachſtraße 910lage von E. Simon hierfelbft (Preis 2,50] Dein Stilleſein in a des Zentralverbandes Deutſcher 
CCC %%% CC 
mehr 4 1 4 1 1 3 te 9 2 u Rif . 1 A „ 0. . . 

je, Nachmittag dieſes Tages war Ziethen in Köln ein weiterer Brettlgeſang Erik Meyer⸗Helmunds, Himüber, hinüber! der Verein Stettiner Kaufleute hat dazu de 


ern in den katholiſchen Dom ging. geweſen und von dort mit dem letzten Zuge das „Vagantenlied“ von Hugo Philipp 
gegen 9 Uhr nach Elberfeld zurückgefahren, (P eis 1,25 Mark), erſchienen, welches gleichfalls 
wo er kurze Zeit nach elf Uhr eintraf. Nach! zu den beliebteſten Liedern des hieſigen Ideal⸗ 


i vielleicht ſchon bald, Antrag geſtellt: Der Vorſtand des Zentrol⸗ 
Oö deen an Jet, s d W Verbandes Deutſcher Kaufleute und Gewerbe⸗ 
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Neibender wolle dahin wirten, daß die Ruhe- zur wege bekauut, es werden deshalb die ges bine), Irl. Proß (Antonie) und Frau um — eine neue Uniform zu borgen, doch konute Rom, 2. Auguſt. Zwiſchen dem Min 
8 it der Augeſtellten in offenen Verkaufsſtelleu. ſchädigten Kan fleute erſucht, ſich in der Kriminal⸗Klinder (Frau Dr. Cruſius). Nach dem ſeinem Wunſch leider nicht entſprochen werden. ſter des Aeußeren und den Botſchaftern vo 


in größeren Städten gleich denen ſolcher inspektion, große Wollweberſtraße 60—61, zu] zweiten Akt der „Großſtadtluft“ erſchienen Div i t itta 
un unter 20.000 Einwohnern, wie dies ſ. 3. melden. i üblichen Benefizſpenden in Geſtalt von Blu⸗ ae 1 Na io 10 * ee 4 und England fanden in 
durch die Regierungs vorlage angeſtrebt * Feitg en men wurden 17 Perſonen, menſträußen auf der Bildfläche, auch an Bi Köln. Voltsztg.“ bisher vier Menichenleben. n letzten Tagen wichtige Kreta betreffende 


dburd de, auf 10 Stunden bemeſſen werde. en er 9 wegen Obdachloſigkeit bezw. Trunken⸗ fall wurde nicht geſpart. n große Fener entſtand in der Harzdeſtillation Besprechungen ſtatt. Gleichzeitig wurden 


En — Um Errichtung staatlicher Lehr Their, eine wegen Sittlichteitsverbrechens, eine DIE 55 chemiſchen Fabrik von Leve. Um ein Uhr Vereinbarungen, betreffend die Mandat 
en f für 8 an dels sſchull ebrafäg- geben, Zecpielleiel, 2 wegen Diebſtahls und 2 2 chiff sua chri chten iprang es auf das Benzinlager über. 24 Benzin⸗ erneuerung ; des Oberkommiſſars Prinzen 

1 at der Landesverein preußiſcher Volks- Bettler. Res ) I fäſſer explodirten. Mehrere Feuerwehrleute] Georg getroffen 

Fullehrerinnen den Handelsminiſter in einer Die Ferienſtrafkammer des Hambur 10 Auguſt. Der Hambur⸗ wurden im Flammenmeer eingeſchloſſen. Zwei £ 

Eingabe erſucht. Es ſoll Baburd) dem Mangel |biefigen Landgerichts hatte ſich heute mit einer ger Dampfer me Kapitän Schade, iſtſ verbrannten, einer iſt ſchwer verletzt. Man ver: Caracas, 2. Auguſt. Ein Telegramm 
N geeigneten weiblichen Lehrkräften für Han- aus ſechs Burſchen im Alter von 12 bis 17 mit der ganzen * in der Nordſce unter- muthet noch mehr Todte und Verwundete unter] des Präſidenten Caſtro berichtet, nicht die Re 


dels! Slehranſtalten 8 werden, der zur Jahren beſtehenden Diebesgeſellſchaft zu be⸗ gegangen. $ 

— herrſcht und ſich darin kundgiebt, daß auffſchäftigen. Den hoffnungsvollen Jungen falleu di Nach der vom „Büreau Veritas“ ver⸗ Ar ee 2 e e ee 

Wa ehe wit für Mädchen faſt aus⸗ 1 Schiffsdiebſtähte zur f 8 15 öffentlichten Statiſtik find im Monat Sunijvorräthe aufgeftapelt find. Beim Zusammenbruch J 
ich Lehrer wirken. Jun 1 —4 aa rg 9 3 „46 Schiffe vollſtändig verloren gegangen, einer drei Meter ie Mauer find angeb⸗ 

1285 Die American High⸗Shool⸗Jannar und Februar ausgeführt haben. In nämlich 34 Segelſchiffe und 12 Dampfer mit lich wiederum mehrere Feuerwehrleute getödtet 
ets- Band, eine deutſch-amerikaniſche dem Eröfſnungsbeſchluß wurde, . e noch der 16863 bezw. 18469 Regiſtertonnen, darunter worden. Direkt ſoeben in Bochum eingezogene 

bur welcher auch mehrere 3 2 mar Name — 1 W e sm 12 ein deutſches Segelſchiff. Außerdem weiſt die Erkundigungen beſtätigen, daß das Feuer auf eine 
onzertirt am Sonntag im Bellevue noſſen dieſer Raubzüge exwähn tonnen ud Statiſtik noch 350 durch Havarien beſchädigte Fläche von 300 Metern ſich ausgebreitet hat, 


gierungstruppen, ſondern die Rebellen ſeien 
geſchlagen worden, was jedoch nicht zutrifft 
In Colon fand ein Gefecht längs der Eifer 
bahnlinie ftatt, wobei die Aufſtändiſchen die 
Regierungstruppen überwältigten. In Colon 
herrſcht große Unruhe, die Bevölkerung ver 


rten und hat ein reichhaltiges, unterhalten aus den Kajüten und Mannſchafts räumen der Schiffe darunter 25 deutsch 5 läßt maſſenweiſe die Stadt. 
des 5 kn aufgeſtellt. Theaterbeſucher heimgeſuchten Schiffe: Lebensmittel, Tabak. Z * 1 eee ET een Aer W Aber Seifen — zo — 
12 kein 3 g falt er ie Woſſen n Aber 0 und ſüdenne Taschen, TEE hat ſich ergeben, daß die drei als tobt gemeldeten 
Brettl morgen Sonnabend ſtattfindende Waffen (Revolver, Dolche), eine ſilberne Taſchen⸗ 9 erſonen (Feuetwehrleut 00 n 
Anger für Herrn Kuhlmann ſei nochmals uhr, ein kupferner Keſſel und zwei Bleibolzen. Vermiſchte Nachrichten. — ha (Fe fie ie eee köln, Vörſen Berichte, 


Die letztgedachten Gegenſtäude wanderten zu — Ein Fall gräßlicher Rohheit ereignete 8 
einem Trödler. Die Angeklagten wurden nach ſich dieſer Tae U ibeffeinent el am euer uud elt ee a ae 
Maßgabe der von ihnen eingeftandenen Straf- Ufer des Donag, bei dem ſogenannten „Grü- 5 ; 
und andere Perſonen leichter verletzt. Die Fabrik 

thaten ſowie unter Berückſichtigung des Lebens- nen Fichtenhain“, ganz in der Nähe des Städt⸗ iſt bis auf die Umfaſſungsmauern nieder⸗ 
alters verurtheilt und zwar einer zum Verweis, chens Vjelogorod. Während mehrere Bäue— gebrannt.“ 
die übrigen zu Gefängnißſtrafen von drei rinnen im Fluſſe badeten, entlud ſich ein hefti⸗ 
Tagen bis zu zwei Jahren. ges Gewitter. Als die Frauen ans Ufer (Eiufach und offenherzig.) Uns iſt, ſchreibt 

* Das Spezialſtäten⸗Theater der Bock⸗ eilten, wurde eine der Badenden plötzlich von die Nowoje Oboſrenije“, zufällig ein Befehl an 
brauerei bietet feit geftern ein neues Progromm, einer wahren Feuergarbe eines niederfahren- die Transkaukaſiſchen Eiſenbahnen vom 5. Juni 
das insbeſondere auf gymnaſtiſchem Gebiet vor⸗ den Blitzſtrahles umgeben; ſie ſtürzte zu Boden zu Händen gekommen, in welchem es in der 
züglich beſetzt iſt. Eine erſtklaſſige Spezialität it} und verlor die Besinnung. 5 hinzueilenden Rubrik „Grund zur Entlaſſung aus dem Dienſt“ 
der „Gelenk⸗Phantaſt“ Tarjis, der ſich mit Recht Gefährtinnen gewahrten, daß die Haut am heißt: „Der Maſchinengehülſe Schtſch. iſt aus 
der unzerbrechliche Menſch nennt wegen der] Körper der jungen Frau vielfach verbrannt dem Dienſte entlaſſen worden, weil er eine 
wunderbaren Dehnbarkeit ſeiner Glieder. Eine] und ſchwarz gefärbt war. Als auf das Ge⸗ Forderungsklage gegen die Eiſenbahnen . 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 2. Auguſt wurde für inländiſches Getreide 
in . e Bezirken gezahlt: 


Stetti Roggen 130,00 bis 138,00, 
— 167.00 bis 170,00, Gerſte 135,00 "big 
—. Hafer 134,00 bis 138,00, Raps —.— 
bis —.—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 
alt 38,00 bis u — 1 — Were: 
u. elung.) G 
alt Mae, 2 140,00, Weizen 168,00, Gerſte 
fer 138,00, Raps —,—, Rübſey 
e —,— Mark. 


die letzte Brettl⸗Vorſtellung an einen 
ntage, da ſich das Enſemble nächſte 

auf einer Bäder⸗Tournee befindet. 
— Die Stettiner Volksküche, 
im Jahre 1879 ins Leben gerufen wurde 


Fa bereits auf eine langjährige ſegens⸗ 
kuren L 


I ewieſen, es iſt das gleichzeitig für längere 
IE 


re zurückblickt, bedarf zu ihrer fer⸗ 
Leitung einiger Männer, welche die der⸗ 
Mitglieder des Komitees, die zum Theil 

12 er Gründung der Küche vorſtehen, zu unter⸗ 
de N und zu entlaſten ſich bereit erklären. 
welche einen Theil ihrer Zeit (in wochen⸗ 
—.— Ablöſun ng) dieſem Wohlthätigkeits⸗Werk 

ge. 


Mm wollen, n ihre Adreſſen im Bureau glanzvolle Ausftattung erhöht die Wirkung der ſchrei die Verwandten der vom Blitz Getroffe⸗ gemacht hat.“ Der Mann iſt alſo entlaſſen ſtettin. (Fornhausnotiz)) Roggen 

25 Volkstüche, Roſengarten 45, abgeben; auch großartigen Schaunummer. Mit einem kinjtleriich| nen erſchienen, war der Gatte der Bedauerns- worden, weil er jein Gehalt haben wollte. 132,50 bis 145,00, Weizen —,.— bis —,—, 

Ten die Herren Scharffe. Deutſcheſtr. 62, bedentenden gymnaſtiſchen Parterre⸗Akt warten werthen ganz entſetzt über das Außfehen ſeines RE EEE eee Gerſte —,— bis 1 Hafer —.— bis 
Tr., und Stadtrath Henry, Pölitzerſtr. 9, die Gebrüder Vero auf, zwei elaſtiſche Jünglinge, Weibes. Er geberdete ſich wie ein Verzweifel⸗ — . — b —.— 


de bezügliche Meldungen gern entgegen. Zu⸗ 


die in Hand⸗ und Kopfſtänden bewunderungswürdige] ter und wünſchte der ſo furchtbar Entitellten]| ” i H 
8 . — rene Be we her 3 0 . bie in f Neneſte Nachrichten. 


Kunſtfertigkeit bei außerordentlich präziſer Zu⸗ einen ſchnellen Tod, da ſie in dieſem Zuſtande 
sammenarbeit bethätigen. Eigenartige gymnaſtiſche dem ganzen Dorfe nur zum Geſpött dienen Berlin, 2. Auguſt. Eine Siefigel 


3 Roggen 145,00, Weizen 
—,.—, Kartoffeln 


von . Seel erke 10 10 Pf. 1 1 W Kunſtleiſtungen verbunden mit beluſtigendem Spiel würde. Die Verwandten dae nun, dem dels : — Roggen —,— bis —,—, Weizen 
und à 5 Pf. für 1 Portion Fleiſch von bieten die „Schulbuben Max und Moritz“ und] Uebel abzuhelfen; fie ſchafften ſcharfe Meſſer a eng des e . Gehe 5 —, — 
ber Voltstüche empfohlen wird und in der Zeit die Leiter-Akrobaten Gebrüder Orenſes. Der herbei und begannen mit d > das „Muſter“ſters Witte ernſtlich erſchüttert ſei. Hafer —,— bis — , Kartoffeln alt —.— 


bis —.—, neu 60,00 


en 111, und 12½ Uhr Mittags ges Pla Stop. — Weizen 
* * 


. Jongleur Vero iſt noch für kurze Zeit weiterf vom Körper der Unglücklichen abzukratzen. 
kann. 


Das „B. T.“ meldet aus Madrid: Unter 


verpflichtet worden, ebenſo der kleine Trapez⸗ Das blutüberſtrömte Opfer 85 barbariſchen _, g 
Im Faria der Al tenſkünſtler Bruno. Als Komiker ift Herr Reuee la Behandlung wand ſich unter den Händen der — 4 17 ee e Br Ba 41 —, Gerſte ——, Hafer —.—, Kartoffelr 
de fel erfreuen ſich die Vorſtellungen Lacherfolg thätig; auch einige bedenkliche Scherze] Peiniger, doch die Operation war damit noch 8 9 3 ) 1 neu 60,00 Mark. 
8 freundlicher Aufnahme, da ſeitens des leiſtete er ſich zum Gaudium eines Theils der nicht beendet. Der wunde Körper wurde Dem „B. T.“ wird aus Newyork tele Stralſund. Roggen —,— bis Ne 
Dir. Engelhardt Alles anfgeboten] Zuſchauerſchaft. Annehmbares leiften zwei nen⸗ ſchließlich noch mit b Kalk einge- Kueche Die geſtrige Verſammlung des Weizen —,— bis ap 3 bis 
85 * eine ftets wechſelnde Unterhaltung zu derpflichtete Koſtüm⸗ Soubretten, die beide ihr rieben. Auf den Rath eines alten Weibes 2 der vereinigten Stahlhandwerker—.—, ns * = 
dater den neuge wonnenen Kräften ver» | Genre mit ausgiebiger Stimme und nicht üblem 3 die gemarterte endlich bis an den Hals in Pittsburg war ein vollſtändiges Fiasko. bis . — Rüben * ttoffeln 
5 der Zauberkünſtler Mr. 9. Tour n, mit] Vortragstalent löblich vertreten. die Erde vergraben. Ungeachtet aller diefer Es waren überhaupt nur 12 Mitglieder er“ neu 60,00 bis —.— 


ar iſt das junge Weib wie durch ein ſchienen. Der Stahltruſt will nicht mehr zu⸗ 


— ̃ — Wunder am Leben geblieben. geſtehen, als ſeine urſprünglichen Bedingun⸗ 
Chriſtiania, 29. Juli. Eine ſtrenge gen lautefen und der Präſident der Arbeiter · 


Elyſium⸗Theater. Zenſur übten am Freitag eine Anzahl biefiger vereinigung, Schaffer, iſt außer Stande, ein 


Die Reihe der Benefize eröffnete geſtern[Gardeſoldaten im e in Nord. Kompromiß zu erlangen. Cs heißt, wenn es 
eine Doppelvorſtellung für Herrn Mar Sand. ſtrand am Chriſtianiafford aus. Dort wird auch, jetzt nicht a einer Einigung kommen 


Ergänzungdnotiruugen vom 1. Auguſt. 
9019 Berlin. (Nach 1 42 Roggen 
00 bis — 1 bis 


Gerſte —— bis Er 152,00 510 
Mark. 


5 benſcenden Illuſionen das 3 
1 zu unterhalten, auch „Tutti⸗ 
ern et mit einem Melangeé⸗Akt leb 

„ ee Für heiteren Bes forgt die 
äugerim Frl. Wald und die So breiten Frl. 
Nun und Frl. Wötmerd und die Komi 2 


das wirkungsvollfte durch Herrn Rudolf age, unſeren geſchätzten erſten Komiker und ſeit etlicher Zeit ein Stück au „in dem würde, werde der Truſt verſuchen, den Streik 7, a 

Er beiiebtes Fidelltas Quartett vertreten, für h . ner; Sari Thätigkeit wir 5 Soldat 5 eine Amme Pi und ſich zu brechen durch Verwendung von Streik⸗ Mag Danzi g A vu 
“4 . 13. d. V i 1 brechern unter polizeilichem Schutz. Weizen 174,00 bis 177,00, 142,00 ble 

m Ms. das Abſchiedabeneſtz auch in dieſer Spielzeit 7 Ban elungene auf einer Bank zärtlich unterhalten, bis die de l 32,00 bis 133,00 Part. 

0 u 144,00, Safer 132,00 1 
— 2 Aufführung verdanken Maſſendarbie Scene bei der Annäherung es Unteroffi- Das „B. T.“ meldet aus Mailand: Der i 
"on 1. Auguſt ab haben ſämtliche — mit zwei mehraffigen St Shiden an einem] ziers damit endet, daß der Soldat den Säng- Vatikan hat wieder den Verſuch gemacht, bei 
tfarten wen. ac N ——— beſonderen Gee} ling der Amme ergreift und damit D Crispi vorzudringen. Geſtern begab ſich ein Weltmarktprelſe. 

5 tigkeit e = Rt abe ge nen, 3 vährend r zur Villa Lina, wo ihm . Es wurden am 1. Auguſt t loko Berlin 
dieſem Tage tern eine Se ee inalität he te, daß Crispis Körper be- in Mark per Tonne inkl. Zoll und 


Speſen in: 
— Roggen 142,00, Weizen 163,50 


ni Weizen 168,00 Mark. 
139,25, Weizen 168,50 


Falk Moggen 145,00, Weizen 170,25 


ach Den Verkehr r Pan em art uns 
Sweden in Kraft getreten. 

— Die Landtags- Erſatzwahl], 
en bin -Kolberg an Stelle des veritor- 
5. Nu Teutich lonſervatwen Firzlaff ſindet am 


annähernd ausverkaufte 9 Haus erkennen ließ. Anſpruch machen darf. Aber die Ehrittianiaer] reits leblos ſei, nur der mächtige Wille domi⸗ 
Das prächtige kleine Moliere'ſche Luſtſpiel[Gardiſten, die den materiellen Vortheil von nire noch. Der Verſuch des Pfarrers, Erispi 
Der eingebildete fra n kee hat uns] Küchenbekanntſchaften offenbar nicht zu wür⸗ zu ſprechen, wurde von der Fürſtin Longug⸗ Ma 
ER verführt, die Fat bis zum Schluß] digen 71 fanden die Rolle des Sol- gloſa vreitelt. 
— Aa ein — . es Vergnügen warf daten für ihren Stand kränkend. Freitag London, 2. Auguſt. „Daily Mail“ 
mehr, denn obwahl die hatten ſich Fi der Vorſtellung g Hundert meldet aus Tanger: Entgegen anderweitigen 
EN en en auf das geringſte zu-] Soldaten Mag na en, 5 dicht au Meldungen fei es Thatfac daß der Spezial- 
läſſige Maß beſchränkt wurden, dehnte ſich die der Bühne n e und ae a die geſandte Maroffos, welcher ni befugt, 
N bis asgen 111% Uhr aus. Den] Liebesſcene zu Ende, da ſtürmten die zunächſt ſich nad Marakeſch flüchtet habe und daß 
Argan 905 der Benefizſantſ ſitzenden Gardiſten auf die Bühne, und gleich⸗ In Komplott ge 2 2 bestehe. 8 
6, mit nes Komik wieder, ihn unterſtützte zeitig erhob ſich die gauze Schaar der Soldaten anne ger Po, Delle 4 N 
beſtens Frl. Forſter als zungenfertige und drängten gleichfalls dorthin, um den Aus⸗ „Daily Mail“ meldet aus Amſterdam. 
„Toinette“. Alle übrigen Rollen find ziemlich] gang zu beſetzen. Schanſpieler Oeſthhe, der den Das baer Ya Königspaar wird in Vliſſingen]; 
unbedeutend, es waren jedoch darin durchweg] Soldaten darſtellt, wurde Sate 0 feine | auf ſeiner Nacht erwartet. Es iſt der Befehl 
m = Kräfte beichäftigt, die ein flottes, ab-] Uniform riß man ihm vom Leibe. Als dann die ertheilt, einen Extrazug für das Königspaar 
undetes Enſemble bildeten. Dem „einge- Soldaten brüllten, fie wollen alles in Brand bereit zu halten. 
ildeten Kranken“ ging Vlumenthal Kabel. 3 ſperrte der Maſchinenmeiſter ſchleunigſt 
n ſt 5 . — ie Be we De 98.855 ab. ſo . der Bu —— in —.— ern 
age in der e des „Dr. Cruſius“, den niß gehüllt w oldaten traten nun if 
er trefflich verkörperte. Von den been. Mit- nach vollbrachter are den Rückzug an. Als Telegraphiſche Depeſchen. ; 
wirkenden 185 ebenfalls gutes zu berichten bis 14 ie bei ihrer Kaſerne anmarſchirt kamen, war hier Frankfurt g. M., 2. Auguſt. Ueber die 


100 


19. ve b ! 17 bis 19. Auguſt findet hier der 
ler rbandstag deutſcher Drechs⸗ 

Als 00 nungen und 1 5 ſtatt. 
10 itzungsſaal iſt der = Keen! 
urfürjt riedrich 


Mark. 


Bremen, 1. Augn — Börfen-Schluß- Bericht. 
Schmalz ruhig. ilcog in Tubs 44¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 44¼ Pf., andere Marken 
in e 45 Pf. Speck ſtetig. 


1. Auguſt. Roh zucker. 
Abende 1. Probukt Terminpreiſe Tranſito 
fob ek. Per Auguſt 9,171, G., 9,20 
B., per September 9,00 G., 9,10 B., per 
Oktober⸗Dezember 8,57%, G. 8,6217, B., per 
Januar⸗März 8,75 G., 8,771, B., per Aprils 
Mai 8,87½ G., 8,90 B. Stimmung ruhig. 


Abends 7 findet die sche, der 
Au 8 und or e ſtatt. Sonntag, den 18. 


die am Mon ag, den 19., Bars 

ee 

} egen Betruges wu r er 

N du Naumann ven Derſelbe hat 
Vat be große Poſten Waare auf 


den R 
F, eſtaurateuren mit dem kommſſſtonsweiſen auf eine Ausnahme, den bedenklich unſicheren! bereits telephoniſche Mittheilung von dem Ge- Verfolgung der deutschen Arbeiter in Neufnaſon EREEREEEFIEEEREETE 
Ye von Zigarren beauftragt. Die fo in dem 1 des Herrn von der He en ſchehenen eingetroffen, ſo daß man ſich ſofort der iſt Ss 3 nz der 2 5 90 . liche! Wett 
pied des N. gelangten Zigarren wurden alsbald A verdienten dagegen d et ‚Uebelthäter annehmen konnte. Die Sache wird n m... BER r „Kraut. RR: Voraus fichtliche? Wetter 
Manpı u Geld gemacht. Nicht weniger als 15 Ban er g Mari Schröter), Falken (Wal- für die Betheiligten natürlich ſchlimm ablaufen, aus Paris, die gerichtliche Unterſuchung eingeleit. für Sonnabend, den 3. Auguſt 1901. 
den ſcheine konnten beſchlagnahmt werden. Von] ter Lenz artenſtein (Gempe) 5 rn ſchickte am nächſten Morgen worden; der Staatsanwalt von Nanch hat fi Anhaltende Schwüle, vermehrte Wolken⸗ 
geprellten Firmen find der Pollzei bisher] ſowie 5 en rl. Braungardt (Sa⸗ oten zum Kommandeur der Gardetruppen, dorthin begeben. “7 dung. ſtrichweiſe ſtarke Gewitter. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 8 . 
um S Birchliche Brei 10 Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr un 18 ki Uhr,] die wen © Ines Dienjimohe Ad zg: de Stenog * aphen 2 Verein Bellevue. 
ountag, ce: na nitatis): ſowie Mittwochs Abends 8 ſihr Gottesbieuft [einer Düngergrube und einer Aſch⸗ und Müllgrube auf ; Stolze-Schre Beneſiz Richard Kunlmann. 
1 ir Probie 233 . reſp. Bibel ſtunde. Jedermann iſt eingeladen. Bahnhof eine Sollen im Wege der öffentlichen 57 Sonnabend: d ge y B ttl. 
r Bart Müller um 10½ U 0 J a Bethanlen: Ausſchreibung in zwei Looſen vergeben werden. Loos 1] Vereins otkal Magen, Birkeuallce 24, tente Bons gültig J e d re 
Mach der Predigt Beichte == Abenbmabl: Kerr Herr Paſtor Brandt ie Uhr. enthält: Erd⸗ und Maurerarbeiten einschl. Material, Freitag Abend: Brettl⸗Preiſe. Iden Pro 
Roufftorialrath Haut.) ber Kandidat See 10 u Asphalt⸗ Steinmet⸗, Zimmer-, Staaker⸗, Schmiede⸗ S i tz izun 8.— Sonntag Nachm. 4: Id = Bre re ttl. 
e Gräber um 5 Uhr. * Kandide mann um 3 und Eiſen⸗, Dachdecker⸗, Klempuer⸗ und Eutwäſſerungs⸗— — ——ůĩ—— . | Sale Preiſe. ea l 
de ( orblapelle der Job- Kirche): — 9 — 5 5 Loos U enthält: Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, familien - Nachrichten aus aus auderen Zeitungen. Abends 8 Uhr: Senſationeller Lacherfolg 
Kandidat Günthe 10 n. £ Herr Prediger @ienaft um 10 Uhr. ftreichere und Dfenarbeiten. Eröffnungstermin Geboren: Ein Sohn: Stadtſekretär Hans Wied] Brettl⸗Preſſe. 5 
idat — Ahr. der Bahr 1 br ge 2. = 5 3 e AR 1 Suu i. Kolſtein. Eine Tochter: Paul Werner] Bons ungültig. Frauen von heute. 
In der Aula des 9 a — ote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der hu]. lichen Concertgarten Sonntag ab + Uhr 
dert err Pastor Thimm um 10 Ubr. — Herr Maſtor & 10 ee Bun: „Angebot auf Herſteuung eines Dicnite | Verlobt: Fräul. Pauline Gleich mit Herrn Albert 2 Garte en⸗E tra⸗Concert 
Wach der 0 Bei 15 d Ubeudmabl omaun um Uhr. wohn- und Nebengebäudes, ee Düngergrube und Müller [Greifswald] 8 X 
Bu * * eichte De = eubmabl,) | Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr, einer Aſch⸗ und Müllgrube Loos J; reſp. Herſtellung Geſorben: Needer Wilhelm Lünſer 81 Ilder American High - Shool - Cadets - Band 
dert, 97 82 A 10 Bi ee Herr Prediger Beckmann um 10 uhr. | =. 252 uuh Meben fehl 1 afir ie [Neuftettin]. Gärtner Heinrich Pelz [Stolpl. Frau Wr in. 8 Pfarr) 
ergſtra (Leader Mr. illiam Pfarr). 
Militär⸗ dere 5 Kirche der Kückenmühler Auſlalten: Nr. 16, bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Mathilde Schultz geb. Fauk [Bergenl. Wittwe Emma Entree 20 Pig. Kinder 10 Pig. Thegterbelucher frei 
8 3 faire Fi Herr Paſtor v. Lühmann — 10 Uhr. N Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendabelbſt * g An 3 ir 6 J. gef Witwe EEE VE VTV 
) Br * 8 er] Herr 2 Maronde um . bene ED können Augebotsbogen nebft Folgen N gegen poſt⸗ ui * 5 124 Mellenthin * 2 Knebel Doeberitz Etablissement 
um 11 peter: um ant eine e n (Grabew) beſtellgeldfreie Einfendung von für d ver 1 2 Schloß Falkenburg]. 55 Alte Liedertafel“. 
ein Euperitsbent Fire um 10 ; (ac der $ Sacher weh ee ee e , e e 90 Ps l N Neck! es: 
den Nach eh 95 je enen ) 5 Vikar 2 Bor ee halbe. "m 70 Bolt und beſtellgeldfreie Einſendung don 0,75 „44 baar d alogium aren J. * Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Baftor Gertrud-FKirche: Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. Sete in Jul a. Müritzsee, dicht a, Laub- u, Nadelwald gelegen, Decentes 8 = RS 4 3 mm. 
CC CCF Sn an ange Seel as Ba mA 
* — . . (w¶— — . — le 
Zu Paftor nee menen der Bator Deide um bende Stettin, den 2, Aua 1901. | Individueller Unterrioht. Erziehliohe ne- erat, Nuitbirector. _ 
: erensdorf: häftigung 1 
Be r een an: e we Eat um 1 I. I ee ee, Hock-Brauerel, 
2 a e Ausführung von arbeiten ind⸗ 15 
m. „ie . und Senne (Beichte [Herr Prediger Sandt um 9 Uhr, — 5 und e an 9 — der au Bon der Reiſe zurück. Große Sp sialit ätı en 5 orftellun g 
2 — ſchinenbauſchule au der Barnimſtraße zu — 
e (Johamleſte 4); Mi de r 
92 Böhme um 9% Uhr. e ben I u er e ern. fo 1 . Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben Dr. V Vier W verbunden mi 
Sauren Bibi Liebig um 4 Uhr. Gynmaſium, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch eins |, Angebote 1 find bis zu dem auf Feta, Großem Garten Concert 
dergemeine (Gpangelies Wereiushant, | geladen werden Tie Prediat wird Herr Velo Den bn Huguft 1901, Bormittags 12 Uhr, im Feld 2 lan, entgefüßet ben der Mapelle 1 Muildirctors derm 
ee diger Vell um 2 . 1 ——— haltar.z:. F ee Auer erſtlaſſig 
7 e 
ger, 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſir Stettin, den 2. August 1901r verſehen begegne woſelbſt Ka Gröffimg — gebraucht, gut erhalten, und zwar: Auftreten nur erfffafiger Epgiafiläten, 
Kg ae, —— De Bonn Bekauntmachung. t 5 3 der etwa erfehienenen Bieter | En 275 ar Er 1 7 Ze Anfang: Preise 7 ge. Vorſtellung 8 Uhr. 
i 4 en 0 Di D 
renn zr e am Acıban er Banden ne ee „ 8 ebenbafefön einzuſehen 33 65 mm. hoch, 600 mm Spur, ſofort billig! Entree 25 ig „este Bis 50 Pfg. 
u ugeben, 
en 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends rn eibn 8 im ee der öffent⸗ * N ed Porr reicht NE PO 8 sıb J. E. 99902 an Rudolf Bei ungünſtiger an — die Vorſtellung 


EL 2 Uhr Sonutagsſchule. „ngebol hieran ; Der Ma iſtrat, 0 bau- De tation. Mosse, Hamburg. m Saale ſtat 
wem 41 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ be : Auguft 1901 Kun 12K 72 eee giſt H „ Hochbau-Dey vu — . ̃ . ER WR 1 und eee, 


bauſe, Eing. Paſſauerſtr. 
Di 0 Stadtbauburcau im — Zimmer 38 angelegten * Says 7 
vo. a beib Eh Uhr Is Bong Bereiushaub, | Teymine,verichioffen und. mis entrechender Mahn 'Ziez glerschule El) 8 unn Theater. 6 a 2%, 
debe men Mt. freundlichſt ban. G. Golz Bent abzugeben, woe auch die Geöffimung ders E.auban Sonnabend: „ Grossstadtluit. 0 0 
| res eit ae £ Ton e See eee wie e ee e Eee beau am, Ditaber Inh Sn e b chi K 32 
| eee beg n ese 172 — * Berbingungsimberlagen ſup ebenbafelhft > einzuiehen Die Anmeidung von Schllen hun bald“ Der eingebildete hrauke sr Coneertgarten. mE 
3 d 9, erwünſcht rogramme werden anf Verlangen unent⸗ Sonntag 111. 11 f ich 1 2 
e *. Bm . or Ion en ke A Mm baar von dort fee von us gen | a e K ritz - Py ritz. Allabendlich auf der Gartenbühne: 


Paſtor Thimm um 10 Uhr. Der Magiſtrat, Sochbait-Derttation. aa Fact der Magie. I: ons did Flachsmann als Erz eher. Leipziger Sänger. 


— 


Arödnung Anfang Mal. Prospcete uueutgeltlich. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie 


or1212200 M VIGTORIA l BERLIN. ee Bonn - Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Lebens- und Volks-Versich. im * Pol. über 832,122,408 Mk. Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Dividenden- Fonds für die Versicherten ult. 1200: 44,410, 219 Mk. a0 e 


Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Secretariat der Akademie auf Auſuchen koſtenfrei. Nähen 


Lebens- f . Volks- Versicherung Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ag dien Si ; 
8 > 8 a der reetor 
und Ka ital-% ersicherun * Todesfäll-Versicherung für Jedermann, 
P 5 ohne ärztliche Untersuchung u. mit wöchentlicher Prämienzahlung. Professor Dr. Freiherr von der Goltz, 


mit Gewinubetheiligung nach dem System der steigenden Dividende. 
Unfall- Versicherung Lebenslängliche Eisenbahn- und 

Dampischifl-Unglück- Versicherung. 

Die Vietoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Geheimer Regierungsrat). 


Bause Bauschule Sternberg l. Mecklenburg: 


lloch-, Tiefbau- u u. Tisehlerschule. Einjähr. Kursun. 


Weimar, Töchter-Pensionat, 


vom Herbſt ab: direkt am Park, Alexanderplatz Nr. 1. 


Ausbildung in Wiſſenſchaften ꝛc., Induſtrie, Anleitung im Haushalt. Näheres du 1 
die Vorſteherin Frau Martini von Otto, Schillerſtr. Ib. Beſte Referenzen] 
in Stettin ſelbſt. 1 


Eine herrſchaftliche Villa 
in der ſchönſten Lage in Halle a. S., mit prachtvollem Blick in das Saale⸗ 
thal und dicht an einem Saalearm gelegen, mit Garten und Park, großem 
Hofraum, Stallung und übrigen Nebengebäuden für Gärtner- ꝛc. Wohnungen, 
iſt wegzugshalber zu verkaufen. Liebhaber werden gebeten, ſich an Herrn 
E. Keller in Halle a. S., Königſtr. 66, zu wenden. 


mit Prämien-Rückgewähr und Gewinnbetheiligung, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


Wasserheilanstalt „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wasserkuren (System Kueipp), Physikalisch - diätetische Therapie. Leit. Arzt 
Otterkeim. Prospect gratis. 


Dr. 


BBEBLLEBEBBEBDPEEREDEBER BERE 


H. Paucksch Act.-Ges. 


Landsberg a. Warthe 


alt = 


Fabrikation alleiniges streug gewahrtes Geheimniss der Firma: 


* UNDERBERG-ALBRECHT 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846.. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei „agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit ete. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Unentbehrlich für jede Familie! 
Man verlangeausdricklich: nd erb ET e eu 


— 


sandstein-Fairiken # 


zur Herstellung von Mauersteinen 4 
aus Kalk und Sand. 7 


. Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 


Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


Max Klauss. 


Uhrmacher, 
Stettin, 
Obere Breite⸗ 
ſtraße 62. 
Gegründet 1879. 
Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 


Gesamtreserven Fri 20 Millionen Mark. 


x zu billigen BEER en age Bor Bedingungen wahl n 
I  Unfall-, Lebens-, Kranken-, Wilitärdienst- S 
I mid Branfaussteuer-Versieherung, Iibe Mebeifate unter ve 
8 sowie die für a Beruf verhältnisse Resisliten answgrts pratiß, 
S Haftpflicht - Versicherung. 3 
N Zur Zeit er Den a A | 0 4 
D Vertrüge sind mit mehr als 1500 Corporationen abgeschlossen, 
| see Aller Gewinn -tliesst den Versicherten allein zu, he > 1 
0 Aeusserst coulante Entschädigung. Breitestrasse 25. I 


— u. Versicherungsbedingungen werd gratis abgegeben. 


Subdirektion Stettin: 


Paul Mlewes, Augustastrasse 52. x 


Fertige Betten. 


Staud: Oberbett, Unterbett, 1 Kissen mit 
stäubfreien neuen Federn und federdichten 
Inletten 12,75. 


Fertige Betten 


in besserer Ausführung mit eleganten 
Inletten 


Stand 15.00, 18,00, 21,00 bis 100.00. 


Einzelne Oberbetten u. Unterbetten 
5.70, 7,50, 9, 0 und besser. 


Einzelne Kissen 2,25, 3.00, 4,00. 


Fertige Bettwäsche. 


Weisse grosse Bezüge von 150. 
Bunte = * * A 


Fertige Bettlaken von 90 . an, 
Handtücher, Tischtücher. 
Leinen- u. Baumwollenwaaren. 


Betifedern und Daunen. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Mufrrte 


ſtarke und “= mit Luftkaſten, 
sub Weffiun und Bronce 
. 4 ag. 30 „des, an Kr I vertaufen durch 


$innoncen- Bureau, Copenhagen. 75 150, Wilde, Eirelfund, Heilgeiſtſtr. 92 


SSSS SSS pro Monat %% 
5 0 E wir refpettabl. Fee für den Verkauf I 
PI a ne 


Lorzüglichen Cigarren an Wirthe, Händler 
x er 
für Erntewagen, Mieten 2c.) ein möbl. Zimmer 
fertigt in jeder Größe und Preislage. mit Burſchengelaß. Off. an W agnen| 
Muster und Preisliste franko. 9 Leutn. d. Reſ., Lautenburg Wpr. 


Adolph Goldschmidt, 2 Lagerplatz | 


Sad: und Planfabrit, 7 

m gr “serfron * 

Stettin, Neue Königſtr. 1. H längere Zeit zu pachten gesucht 
Fernspreoher 325. Adr. u unt. @, 9. . an an d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 


SeSS SSS ee ST Biden dee er 
2 — Stellung, an liebſten bei älterer Dame oder 
0 Selbige war 15 Jahre in einer Stelle und 
allen Zweigen der Wirthſchaft erfahren. 
Gefällige Offerten 2 zu richten an 
au 8 trallka, 
Stargard i. i. Pomni. Brelteſir. 41. 
— — Verein 
in Frankfurt (Main). 
Für Prinzipale und Mitglieder 


kostenfreie Stelenvermitlung. 


Bisher über 46 000 Stellen besetzt, m 1 
lenswerthe Bewerber aller Branchen stets g 


Begründet 182. 


3 

Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 

bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstaiten. 


Albert Sievers & Co., i 
Gigarren-rabrif-Laner, . 25 . 


Suche vom 11, Auguſt für 6 Wochen 
in der Nähe der Pionier⸗Kaſerne 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tlustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitwerstrasse 1— 7. ; 
Obe rgrund Seltene 

ver Bodenbach a. d. Elbe, Mitt lpunkt der böhu. 1 Schweiz, Bade-, Terrain und klimat. Kurort f 4 
Koch’s Pension, Hötel und Villa Stark. e 


— — — — äküñ̃ ( D2ſ2D2Dꝓ7 ” ö 
ganz am Walde gelegen. Das En abli ement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 300 Stück für 3 Mk. 


bäder vis-a-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Degen, und ABA 15 3 er RE RR e e Collier 
Cguipagen im Etabliſſement nd am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 235 ent (ische HEN le modernſt. Damenſchmuck für FUr Ilge 
Sammerfriiche Eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗ Verbindung. Penſion für kurzen 2 = Sn der — un it Pat toerſchl 8, 1 el 
und längeten Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte. Nidkeitaſch 79175 8 it 2 fl 2 5 1. Heberbö 5 bis 36 Mark vorräthig 
rief und Telegraum⸗Adreſſe: oeh, Obergrund⸗ Boden bach. 1 5 e eleg . empfiehlt bei bekannt ſireng reeller Bedienung 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili⸗Brillanten ' 
3 2 FE BR eä merz „chr dagen e Grabattemabei (tauchen, Richard Barth, 
} ‚ Leleg. Garnitur Mauſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), Juwelier und Goldſchmied, 
f 8 Schuhſtraße 23. 


I eleg. Taſcheutoflettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 


„ai ”, walslreicher Höhen-Kurort — 568 m — in einem schönen und 3 abe . 6 1 u 8 317 

gesch der Gentschnit Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und engl. Gegenstände rreſpondenzgebrau =: ; r we 

Badequelien, Miueral-, Moor-, Douche- ud BDampf-Büädern, "zeitgemäsgen Ein- Stück diverſ. Art, was i. Haufe gebraucht wird. Alle Sämmttiche | ireichfe rtige Oel farbe, * e rireier 61 
richtungen zu Maltwasserkuren u. Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 300 St. zuſ. mit der Uhr, die allein das Geld werth ſowie Liter Guyps, Cement und Kall, uud Wiederverkäufer zum Vertriebe unſeren Kal 


Carbolineum, Theer zum billigſten Prciſe 
empfiehlt 


1 
Ta. 17 C F. Meier: 24 197 
Politzerſtraße 17, Ecke Virkenallee. 


Staub in allen Räumen beſeitigenden Fußboden 
„sStaubfelnd sternolit“ # 
laufender Nutzen. Gefl. Offerten bitten 


Referenzen beizufügen. ei 
Sternolit-Gesellnchnft hresden 


II- und Kefyr-Kur-Anntalt. — Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt ift, find per Poiwachnahne für nur 3 M. nur kurze 
bei Krankheiten der Nerven, der Atumunge-, Verdauuugs-, Harn=- und. Zeit zu haben von dem Internat. Erporthans 


Geschlechts- organe, zur Verbeuserung der Ernährung und der Constitution, M B Bravmann Krakan 
. 7. 5 . 


Beseitigung sheumntisch-giehtischer Leiden und der Folgen eutzündlicher Ausschwitzuugen, e > 
Tür Nichtpaſſendes Geld retour. 


